
Die Energiestrategie 2050 des Bundes hat zum Ziel, den durch-
schnittlichen Endenergieverbrauch pro Person und Jahr bis 2050 
gegenüber dem Jahr 2000 um 54 Prozent und den durchschnitt-
lichen Stromverbrauch um 18 Prozent zu senken. Dabei soll der 
heutige Anteil von 40 Prozent Kernkraft an der inländischen 
Stromproduktion zu einem grossen Teil durch erneuerbare Ener-
giequellen gedeckt werden. Die Treibhausgasemissionen wiede-
rum sollen um 75 Prozent auf unter 1,5 Tonnen CO2 pro Person 
und Jahr gesenkt werden. Die Erreichung dieser Ziele bedingt ei-
nen zwar sukzessiven aber wesentlichen Umbau des gesamten 
Schweizer Energiesystems. 

Während die technische Machbarkeit der Energiestrategie 2050 
breit diskutiert und erforscht wird, sind die möglichen Auswir-
kungen auf die Gesundheit bisher kaum ein Thema. Es zeigt sich, 
dass bei der Umsetzung der Massnahmen die für gesundheit-
liche Belange wichtigen Faktoren genügend beachtet werden 
müssen, um negative Folgen zu vermeiden. Dieses Faktenblatt 
zeigt auf, wie die Energiewende die Gesundheit beeinflussen 
kann und mit welchen Weichenstellungen insgesamt eine För-
derung der Gesundheit erreicht werden kann. 
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Die geplante Umsetzung der Energiestrategie 2050 des Bundesrats wird nicht nur den Energiesektor und die Wirt schaft be-
einflussen, sondern kann auch Auswirkungen auf die Gesundheit der Bevölkerung haben. Diese können positiv sein, wie z. B. 
die Reduktion von Luftschad stoffen oder Verbesserungen im Verkehrsbereich. Es sind aber auch negative Folgen möglich, wie 
etwa die Ansamm lung von Luftschadstoffen in besser abgedichteten Gebäuden. Diese können jedoch in den meisten Fällen mit 
geeigneten Vorkehrungen vermieden werden. Insgesamt bietet die Energiestrategie die Möglichkeit, die Gesundheit wesentlich 
zu fördern, wenn bei der konkreten Umsetzung der Massnahmen auf allfällige Probleme geachtet wird. Dieses Faktenblatt bie-
tet eine Übersicht über Gesundheitsaspekte, die von Massnahmen im Rahmen der Energiestrategie betroffen sind. Es werden 
zudem Lösungsansätze aufgeführt zur Vermeidung negativer Effekte. Diese sind weitgehend bekannt und haben auch unab-
hängig von der Energiestrategie eine positive Wirkung auf die Gesundheit.

Dabei gilt es die Folgen für die Gesundheit weltweit im Auge zu 
behalten. Negative Auswirkungen wie Emissionen sollten nicht 
einfach ins Ausland verlagert werden – aus ethischen Gründen, 
aber auch, um einheimische Energiequellen nicht fälschlicher-
weise zu schlecht zu bewerten. Während beispielsweise die Hei-
zung mit einheimischem Holz vor allem die Gesundheit in der 
Schweiz beeinflusst, können bei uns vermeintlich «sauberere» 
Energieträger die Gesundheit der Bevölkerung in den Ursprungs-
ländern bei der Gewinnung von Rohstoffen und entlang von lan-
gen Transportwegen erheblich schädigen.

Dieses Faktenblatt beruht auf einem Grundlagenbericht der Aka-
demien der Wissenschaften Schweiz.1 Die Darstellungen basie-
ren auf Expertenwissen und auf punktuell vertieften Literaturre-
cherchen. Das Schwergewicht liegt bei primären Effekten, die vor 
Ort bei der Bevölkerung auftreten. Viele der geplanten Massnah-
men haben sowohl positive wie auch negative gesundheitliche 
Effekte. Zu unterscheiden ist generell auch zwischen gesund-
heitlichen Effekten im Normalbetrieb und bei Unfällen. Dies gilt

1 Energiewende und Gesundheit: Was bei der Umsetzung der Energiestrategie 
2050 zu beachten ist. Swiss Academies Communications 11 (7). Bern
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vor allem für den Betrieb von Anlagen zur Energiegewinnung. 
Wasserkraftwerke haben im Normalbetrieb kaum Auswirkun-
gen, ein Staumauerbruch hingegen kann zahlreiche Menschen-
leben kosten. Unfälle und Gesundheitsbeeinträchtigungen bei 
Windkraftanlagen entstehen hauptsächlich während des Nor-
malbetriebs (Lärm, Beeinträchtigung des landschaftlichen Erho-
lungswerts, Wartungsarbeiten). 

Im Folgenden werden die wichtigsten Themenfelder bei den 
gesundheitlichen Auswirkungen dargestellt und, im Falle von 
negativen Auswirkungen, Möglichkeiten zu deren Vermeidung 
oder Minderung erwähnt. Ein zusammenfassender Überblick 
findet sich in der Tabelle.

Gebäude
Um Wohngebäude effizienter zu heizen, werden üblicherweise 
die Wärmedämmung verstärkt sowie Fassaden und Fenster 
besser abgedichtet. Positiv sind der dadurch bessere Schutz 
von Gebäuden vor Lärm und Luftschadstoffen aus der Umwelt, 
vor allem vom Verkehr. Hier wird mit einer Gebäudeisolation je 
nach Lage und Umständen eine spürbare Entlastung erreicht.

Allerdings kann die Wärmedämmung zu einem geringeren 
Luftaustausch innerhalb des Gebäudes sowie des Gebäudes 
mit der Aussenwelt führen. Schlecht ausgeführte Wärmedäm-
mungen und ungenügend gewartete Lüftungen führen zur 
Ansammlung von Stoffen in der Innenraum-Luft (z. B. Haus-
staubmilben, Schimmelpilze, Keime, chemische Schadstoffe in 
Baustoffen) und zu hoher Luftfeuchtigkeit. Letztere begünstigt 
wiederum die Entstehung von Schimmelpilz. Hauptsächlich für 
Allergiker könnte dies eine zusätzliche Belastung bedeuten. 
Die gesundheitlichen Auswirkungen im Gebäudebereich schei-
nen im Einzelnen vielleicht nicht so gravierend, in der Summe 
können sie trotzdem beachtlich sein. Die negativen Folgen kön-
nen allerdings zum grössten Teil vermieden werden. So zielen 
SIA-Normen zur Isolation bzw. Belüftung auf die Vermeidung 
dieser Folgen ab.

Bei schlechter Abdichtung des Gebäudes gegenüber dem dar-
unter liegenden Boden kann das natürliche radioaktive Edelgas 

Radon in das Gebäude eindringen und sich bei fehlender Durch-
lüftung im Innern des Gebäudes anreichern. Dies ist vorwiegend 
bei Altbauten der Fall. Radon ist bei Nichtrauchern der wichtigs-
te, bei Rauchern der zweitwichtigste Risikofaktor für Lungen-
krebs. Vor allem in Gegenden mit hoher Radonkonzentration im 
Boden ist deshalb eine Abdichtung gegen das Erdreich wichtig.
Die meisten der aufgeführten Probleme lassen sich durch ein 
gutes Lüftungskonzept oder durch eine Belüftungs- bzw. Klima-
anlage beheben. Eine manuelle Belüftung hat den Nachteil, dass 
sie vergessen werden kann und gute Planung voraussetzt. Eine 
automatische Belüftungsanlage hingegen bedingt eine korrekte 
Wartung, damit sich schädliche Keime nicht vermehren können, 
und produziert Lärm, der stören kann. Eine zu starke Belüftung 
wiederum kann vor allem im Winter zu trockener Luft führen, 
mit entsprechenden Auswirkungen z. B. auf die Atemwege. Die 
Ansammlung von Schadstoffen kann aber auch durch die Ver-
meidung von Schadstoffquellen im Innenraum vermindert wer-
den, indem z. B. möglichst giftfreie Baustoffe eingesetzt werden.

Luftschadstoffe in der Aussenluft
Die meisten Massnahmen zur Reduktion von CO2-Emissionen 
und zur Steigerung der Energieeffizienz reduzieren auch die 
Emissionen von Luftschadstoffen und wirken sich positiv auf 
die Gesundheit aus. Dies gilt insbesondere beim Ersatz von fos-
silen Brenn- und Treibstoffen durch Solar-, Wind-, Wasserkraft 
oder Geothermie. Erwähnenswert ist in diesem Zusammenhang 
auch die Förderung des Langsamverkehrs (Fussgänger, Velo-
fahrer). Dies reduziert nicht nur die Schadstoffe, sondern fördert 
die Gesundheit auch durch vermehrte Bewegung.

Massnahmen, die mit Verbrennungsprozessen verbunden sind, 
vor allem Holzfeuerungen und Gaskraftwerke (unter anderem 
vorgesehen als Übergangslösung nach Abschaltung der Kern-
kraftwerke) sind hingegen bezüglich Luftreinhaltung und Ge-
sundheit kritisch zu beurteilen. Sie bedingen eine sorgfältige Be-
rücksichtigung der möglichen negativen Effekte, insbesondere 
durch Feinstaubemissionen. Während vor allem bei grösseren 
Anlagen durch den Einbau von Filtern die Schadstoffemissionen 
deutlich gesenkt werden können, ist dies bei kleinen oder alten 
Holzöfen oder Cheminées viel schwieriger. Holzfeuerungen stel-

Swiss Academies Factsheets 11 (3), 2016

Die Energiestrategie soll mittels zweier Massnahmenpakete 
realisiert werden. In einem ersten Paket (das zweite ist noch 
nicht konkretisiert) setzt der Bundesrat auf Massnahmen in 
folgenden Bereichen: 

Energieeffizienz: Nutzung des Sparpotenzials bei Gebäuden 
und Elektrogeräten, bei Industrie und Dienstleistungen sowie 
bei der Mobilität (mit Hilfe von Zielvereinbarungen, marktwirt-
schaftlichen Anreizen und strengeren Vorschriften).

Erneuerbare Energieträger: Die Stromproduktion aus erneu-
erbaren Energieträgern soll erhöht werden (Verstärkung und 
Optimierung der Einspeisevergütung (KEV) bis 2040; Förder-
programm zur Entwicklung der Tiefengeothermie; vereinfach-
tes Bewilligungsverfahren für Anlagen zur erneuerbaren Elek  - 
   tri zitätserzeugung).

Ausbau des Stromnetzes: Zeitgerechte und effiziente Realisie-
rung eines bedarfsgerechten Stromnetzes (bessere Nutzung 
des bestehenden Verteilnetzes durch elektronisch gesteuerte 
Netzwerke von Energieproduktions und zur Energienutzung 
(«Smart Grids»); Aufrechterhaltung der Versorgungssicherheit; 
Entwicklung von Speichermöglichkeiten)

Gaskraftwerke als Übergangslösung: Vorübergehend wird der 
Ausbau der fossilen Stromproduktion mittels Wärmekraft-
kopplung bzw. Gaskombikraftwerken oder vermehrten Impor-
ten von Strom zur Deckung der Nachfrage und Sicherung der 
Netzstabilität nötig sein.

Forschung und Innovation: Forschung und Innovation im 
Ener     gie  bereich sollen mit speziellen Programmen gefördert 
werden.

Energiestrategie 2050
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len während der kalten Jahreszeit eine bedeutende, lokal mögli-
cherweise sogar die dominierende Quelle von Feinstaub dar. Bei 
der Förderung der Energiegewinnung und Heizung mit Holz und 
Biomasse ist dies zu berücksichtigen, indem hohe (technische) 
Anforderungen bezüglich Emissionen an solche Anlagen gestellt 
werden. Nähere Angaben dazu finden sich im Faktenblatt der 
Akademien der Wissenschaften zum Thema Klimaschutz und 
Luftreinhaltung.3

Weitere Effekte
Der Ausbau der Anlagen zur Gewinnung erneuerbarer Energien 
kann je nach Quelle positive und/oder negative Auswirkungen 
haben, z. B. auf die Emission von Luftschadstoffen, das Auftreten 
von Erdbeben, die Häufigkeit und Stärke von Lärmquellen, das 
Auftreten elektromagnetischer Felder, die Verschmutzung von 
Grundwasser oder den Erholungswert von Landschaften. Beim 
Zubau von Speicheranlagen stehen der Austrag von Schlämmen 
mit möglicherweise schädlichen Inhaltsstoffen sowie Unfälle im 
Vordergrund (beides vor allem bei Pumpspeicherwerken).

Beim Lärm können die Anstrengungen zur Reduktion von Ver-
kehr allgemein und von Strassenverkehr im Besonderen im Er-
folgsfall eine Verbesserung ergeben, aber zusätzlicher Lärm wird 
durch Windkraftanlagen, beim Bau von Geothermie-Anlagen 
oder durch zusätzlichen Schienenverkehr entstehen. Chronische 
Lärmbelastung stört das Wohlbefinden und erhöht das Risiko für 
kardiovaskuläre Erkrankungen. 

Unfälle sind vor allem bei der Wasserkraft (z. B. Dammbrüche) ein 
Thema, wo insbesondere durch den Bau von Pumpspeicherwer-
ken das Risiko von Unfällen erhöht wird, sowie bei Atomkraft-
werken, wo das Unfallrisiko durch den Ausstieg stark verringert 
wird. In beiden Fällen handelt es sich um sehr seltene Ereignis-
se, die jedoch gravierende Folgen haben. Bei Bränden (z. B. von 
Kraftwerken, Solaranlagen, Stromverteileinrichtungen, Batterie-
speichern) können giftige Substanzen freigesetzt werden. Weiter 
können auch Unfälle beim Bau von Anlagen (u. a. durch Erdbeben 
bei tiefer Geothermie) zu gesundheitlichen Schäden führen.

Verschiedene durch die Umsetzung der Energiestrategie zu 
erwartende Entwicklungen können die Belastung mit elekt-
romagnetischer Strahlung verstärken, wie zum Beispiel beim 
Ausbau des Stromnetzes (v. a. durch Starkstromleitungen) oder 
die Einrichtung von strombetriebenen elektrischen Anlagen in 
Wohnnähe, wie etwa Wechselrichter für Photovoltaikanlagen 
oder Funksteuerung von «intelligenten Netzen» (Smart Grids) zur 
Optimierung des Stromverbrauchs. Die gesundheitlichen Aus-
wirkungen elektromagnetischer Felder sind noch unklar; sowohl 
nieder- als auch hochfrequente elektromagnetische Felder gel-
ten als möglicherweise kanzerogen. Des Weiteren ist davon aus-
zugehen, dass besonders empfindliche Personen mit Befindlich-
keitsstörungen reagieren. Solche können auch durch die Angst 
vor der Exposition ausgelöst werden (Nocebo-Effekt).

Fazit
Die Umsetzung der Energiestrategie kann sich insgesamt positiv 
auf die Gesundheit der Bevölkerung auswirken, wenn bei den 
getroffenen Massnahmen auf die Vermeidung von möglichen ne-
gativen Auswirkungen geachtet wird. Dies ist oft bereits mit heu-
tigen Techniken und der konsequenten Anwendung bestehender 
(SIA-)Normen möglich. Neben den technischen Massnahmen ist 
auch eine gute Information der Bevölkerung nötig. Beispielswei-
se können mit adäquatem Lüftungsverhalten (Stosslüften) viele 
mögliche Probleme im Innenraum abgefangen werden, die durch 
verbesserte Wärmedämmung verstärkt werden. 

Entscheidend ist aber auch, dass die Anwendung von in diesem 
Faktenblatt skizzierten Massnahmen zur Vermeidung negativer 
Gesundheitseffekte auch unabhängig von der Umsetzung der 
Energiestrategie 2050 sinnvoll ist und zur Verbesserung ge-
sundheitlicher Aspete in der Schweiz beitragen.

3 Akademien der Wissenschaften Schweiz (2014) Energiepolitik und Klimaschutz mit Luftreinhaltung verbinden – Synergien nutzen und Zielkonflikte mildern.  
Swiss Academies Factsheets 9 (4). www.akademien-schweiz.ch/dms/pub/factsheet0904d.pdf


